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Deutſches Reich.
Halle a. S., 27. Mai.

DeutſchOſtafrika. Hauptmann Nigmann meldet, wie
der „Berliner L.-A.“ ſchreibt, aus Jringa, daß bis jetzt
ſieben Hauptanführer der Aufſtändiſchen des Bezirks auf der
Station feſtgeſetzt worden ſind. Es fehlt dort nur noch
ein Rädelsführer. Zahlreiche kleinere Unterwerfungen mit
Waffenabgabe finden dauernd ſtatt. Jnsgeſamt haben
ſich bisher 900 waffenfähige Männer freiwillig unter
worfen. Aus Mahenge wird berichtet, daß die Jumben der
Ulangaebene ſich zum größten Teil unterworfen haben, ebenſo
ſchreiten die Unterwerfungen in den Sultanaten Jtakarra und
Kiberege n Offener Widerſtand wird zurzeit nur noch in
der Landſchaft Mgende geleiſtet. Die aufſtändiſch geweſenen
Jumben Ukurumzima und Kilangwana des Bezirks Morogoro
ſind am 15. gehängt worden.

DeutſchSüdweſtafrika. Ein Telegramm aus Windhuk
meldet: Unteroffizier Friedrich Meyer, geb. zu Neukrug,
früher Jnfanterie- Regiment Nr. 128, iſt am 20. Mai im
Feldlazarett Bethanien an Skorbut geſtorben. Nachträglich
wird gemeldet: Am 4. Mai wurde Oberleutnant Ernſt
Molière, geb. zu Küſtrin, früher Jäger-Bataillon Nr. 4,
bei Rooisvley verwundet (Quetſchwunde am linken Unterarme
und Weichteilſchuß ins Geſäß).

Zur Teilnahme an der 350 jährigen Jubelfeier der Zu-
gehörigkeit des Kreiſes BeeskowStorkow zum Hohenzollernhauſe
traf Sonnabend mittag um 1 Uhr 5 Min. der Kronprinz mit Ge-
folge in Beeskow ein und wurde auf dem Bahnhofe von den Spitzen
der Behörden empfangen. Landrat Rothe hielt eine Be-
grüßungsanſvrache. Dann fuhr der Kronprinz unter Glocken-
geläute durch die reichgeſchmückten Straßen der Stadt nach dem
Kreishauſe, wo eine offizielle Feier ſtatt fand. Um 542 Uhr be-
gab ſich Se. Kaiſerliche Hoheit nach dem Grünen Baum, wo vor
350 Jahren die Huldigung vor dem Kurfürſten Hans von Küſtrin
erfolgt iſt. Bürgermeiſter Berthold hielt eine Anſprache und
bot dem hohen Gaſte einen Ehrentrunk dar. Hierauf wurde ein
Feſtgottesdienſt in der Kirche abgehalten.

Der König von Rumänien dankte für das ihm zu ſeinem
Jubiläumstage durch den Geſandten in Bukareſt überreichte kaiſer-
liche Hand ſchreiben und für das perſönliche Glückwunſch
telegramm des Kaiſers in einem Telegramm nach Prökelwitz mit
wärmſter Herzlichkeit.

Perſonalnachricht. Dem Vorſitzenden des Deutſchen Hilfs-
komitees zur Unterſtützung der durch das Erdbeben in Jtalien Ge
ſchädigten, dem Fürſten Otto zu Salm-Horſtmar, hat der
König von Jtalien das Großkreuz des St. Mauritius- und Lazarus-
Ordens verliehen.

Die Schiffsneubauten 1906. Der Marineetat iſt jetzt
in dritter Leſung genehmigt worden. Er fordert im ganzen
ſieben Neubauten für die Flotte, nämlich die Linienſchiffe
„Erſatz Bayern“ und „Erſatz Sachſen“, den Panzerkreuzer
„P“, die Kreuzer „Erſatz Pfeil“ und „Erſatz Komet“, den
Minendampfer „B“ und einen Tender für die Artillerie-
ſchule. Dazu kommen noch zwei Torpedobootsdiviſionen
von je ſechs Booten. Zum Bau vergeben ſind bis jetzt der
Kreuzer „Erſatz Pfeil“ an die kaiſerliche Werft Danzig und
je eine Torpedobootsdiviſion an die Schichauwerft in Elbing
und die Germaniawerft in Kiel. Die Vergebung der
übrigen Aufträge wird nicht lange mehr auf ſich warten
laſſen, denn Vorbeſprechungen und Verhandlungen zwiſchen
dem Reichsmarineamt und den Werften haben bereits ſtatt-
gefunden. Wie man hört, ſollen die Linienſchiffsbauten an
die Privatwerften vergeben werden. Bekanntlich geht die
Marine mit den diesjährigen Neubauten aller Klaſſen zu
einem größeren Typ über. Hoffentlich gelingt es, die bis-
herige Baufriſt einzuhalten und ſie ſpäter trotz der wachſen-
den Größe zu verringern.

Von der Marine. Das Schulſchiff des Deutſchen Schulſchiffs
vereins „Großherzogin Eliſabeth“ iſt am Sonnabend wohl
behalten in Kopenhagen eingetroffen und wird am 28. Mai nach Zoppot
weiterſegeln.

Die Budgetkommiſſion des Reichstags hatte vor Beginn
der Plenarſitzung am Sonnabend die Vorberatung des Er-
gänzungsetats für Deutſch-Südweſtafrika zu Ende ge-
führt. Bewilligt wurden zwei Forderungen, nämlich 90 000 Mk.
zur Beſchaffung von Trinkwaſſer in Lüderitzbucht und Swakop-
mund und 500 000 Mk. zur Gewährung von Beihilfen an aus-
gediente Angehörige der Schutztruppe und an wehrpflichtige Reichs
angehörige, welche als Landwirte ſich in konzentrierten Nieder
laſſungen etablieren. Ab gelehnt wurde dagegen die Forde-
rung von 1014 Millionen zur Hilfeleiſtung für die Farmer trotz
wiederholter lebhafter Befürwortung durch die Regierungs
vertreter. Die Mehrheit wies darauf hin, daß bereits 5 Millionen
für dieſen Zweck bewilligt wurden, ohne daß über die Verwendung
der Summe irgendwelche Mitteilung erfolgt wäre. Annahme
fand folgende Reſolution des Abg. Müller-Fulda (Zentr.):
Der Kommiſſion alsbald einen Nachweis über die Ver-
wendung der bereits bewilligten Anſiedlerunterſtützungen von
Millionen Mark, ſowie einen Nachweis der geſamten geltend gemachten
and feſtgeſtellten Entſchädigungsanſprüche in der Weiſe zu geben, daß
gut denſelben erſichtlich iſt: I. Name und Beruf der Geſchädigten,
2. deren früheres und je W Domizil, 3. die bereits gezahlten, nochiechten reſp. agebſu gten Entſchädigungs reſp. Unterſtützungs

Sonntag, 27, Mai 1906.,
Mehr zum Handwerk zurück!

Während im Handlungsgehilfenſtande ein drückendes
Ueberangebot von Arbeitskräften beſteht, ſodaß Handlungs-
gehilfen-Vereine vor übertriebenen Hoffnungen auf den
Kaufmannsberuf warnen, macht ſich in vielen Handwerks-
betrieben ein großer Mangel an Lehrlingen bemerkbar. Es
war daher ein ſehr dankenswertes Vorgehen der Regierung
zu Breslau, anzuordnen, daß durch die Lehrer in den oberen
Klaſſen der Volksſchulen, namentlich in den Städten, auf
die Vorteile hingewieſen werde, die der Eintritt in die Lehre
eines tüchtigen Handwerksmeiſters und die Erlernung eines
Handwerks auch heute noch gewährt. Es ſteht zu erwarten,
daß man ſich dieſem Vorgehen auch in den übrigen Regie-
rungsbezirken bald anſchließt.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

16. Sitzung vom 26. Mai 1906, 1 Uhr.
Am Miniſtertiſch: Frhr. v. Rheinbaben.
Präſident Fürſt Knyphauſen eröffnet die Sitzung.
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt Petitionen. Eine

Petition von Emil Plonz zu Friedrichsberg namens des Grundbeſitzer
vereins Friedrichsberg-Boxhagen um Eingemeindung von Teilen der
Gemeindebezirke Lichtenberg und Rummelsburg in Berlin wird durch
Tagesordnung erledigt, ebenſo eine Petition des Verbandes der
Diſtriktsamtsſekretäre der Provinz Poſen um etatsmäßige Anſtellung
der Diſtriktsamtsgehilfen als Staats oder Kreisbeamte. Eine Petition
des penſionierten Lademeiſters Karl Peger zu Naumburg a. S.
um Bewilligung einer Rente beantragt die Kommiſſion zur Berück
ſichtigung zu überweiſen.

Ein Regierungskommiſſar empfiehlt motivierte Tages-
ordnung.

Für den Kommiſſionsantrag findet ſich keine Mehrheit. Damit
iſt dieſe Petition erledigt.

Der Geſetzentwurf auf Aenderung der Amt sgerichtsbezirke
Koſten und Schmiegel wird ohne Erörterung unverändert an
genommen.

Den Antrag Dr. Graf York von Wartenburg, enthaltend den
Geſetzentwurf zur Deklarierung des Kommunalabgaben-
geſetzes vom 14. Juli 1893, Erhebung von Gebühren und von
Steuern vom Grundbeſitz in Gemeinden, beantragt die Kommiſſion
unverändert anzunehmen.

Der Jnitiativantrag will die bei den 88 7, 20 und 27 zwiſchen
Verwaltung und Rechtſprechung hervorgetretenen Widerſprüche beſeitigen
und eine Klarſtellung des geltenden Rechtszuſtandes herbeiführen.

Dr. Graf York v. Wartenburg bittet den Antrag anzu
nehmen.

Das Haus beſchließt ſo.
Es folgt die Beratung der vom Abgeordnetenhauſe unter Ab-

änderung der Regierungsvorlage angenommenen Novelle zum Ein
kommenſteuer- und Ergänzungsſteuergeſetz.

Die Kommiſſion hat einige Aenderungen vorgenommen, die im
weſentlichen redaktioneller Natur ſind.

Auf eine Anfrage des Frhrn. v. Durant erklärt
Finanzminiſter Frhr. v. Rheinbaben, daß die Beiträge für die

Kranken, Jnvaliden- und Altersverſicherung und ähnliche Zwecke nur
ſeitens der Arbeitnehmer abzugsfähig ſind, ſoweit ſie den Betrag von
600 Mk. jährlich nicht überſteigen.

Oberbürgermeiſter Struckmann- Hildesheim bittet den Miniſter,
möglichſt Klarheit darüber zu ſchaffen, was die Steuerpflichtigen an
Realſteuern abziehen können. Es würde da bei vielen Zenſiten die
irrtümliche Auffaſſung entſtehen, daß ſie berechtigt ſeien, auch die von
den Gemeinden erhobene Grundwertſteuer abzuziehen.

Abgeordnetenhaus.
73. Sitzung vom 26. Mai 1906, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Dr. Studt.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung.
Die zweite Leſung des Volksſchulunterhaltungsgeſetzes wird fort

geſetzt beim S 40, der bekanntlich den Hauptſtreitpunkt bildet. Jn dieſem
Paragraphen, der von der Lehrerberufung handelt, wird nämlich u. a.
beſtimmt, daß die Beſetzung von Stellen, deren Jnhabern Leitungs-
befugniſſe zuſtehen (Rektoren, Hauptlehrer uſw.), durch die Schulaufſichts
behörde erfolgen ſoll.

Die nationalliberale Fraktion beantragt, daß den Gemeinden, in
welchen bisher die Schulen kommunaliſiert waren und den Gemeinde
organen ein ſelbſtändiges Recht auf Berufung der Rektoren und Haupt
lehrer zuſtand, ebenſo wie in denjenigen Gutsbezirken, welche Guts
ſchulen ausſchließlich auf eigene Laſten unterhalten, das ihnen zuſtehende
Berufungsrecht verbleibt. Ein Zweifel darüber, ob und in welchem
Umfange ein ſolches Recht beſteht, ſoll im Verwaltungsſtreitverfahren
entſchieden werden.

Die Abgg. Caſſel (frſ. Vpt.) und Genoſſen beantragen noch, daß
die Ortsſchulinſpektion aufzuheben und die Kreisſchulinſpektion Fach
männern im Hauptamt zu übertragen iſt.

Kultusminiſter Dr. Studt erklärt einer geſtrigen Aeußerung des
Abg. Kopſch gegenüber, er (der Miniſter) habe geſagt, die Berliner
Lehrer ſeien ſozialiſtiſch durchſeucht und Atheiſten, daß er niemals eine
ſolche oder eine ähnliche Aeußerung getan habe. Als Quelle für dieſe
Aeußerung ſei ein Schulrat angeführt worden, mit dem er eine Unter
redung gehabt haben ſoll. Der Schulrat habe ihm gegenüber aber
ſchriftlich erklärt, daß er niemals eine ſolche oder ähnliche Aeußerung
über den Miniſter gemacht habe. Mit der poſitiven Erklärung, daß ereine derartige eußerang gemacht habe, ſtelle der Abg. Kopſch eine
völlig unwaßre Behauptung als Faktum hin. Er erinnere hierbei an

eine ähnliche Behauptung des Abg. Kopſch in der Angelegenheit des
bekannten Lehrers Nickel, die er damals ebenfalls als frei erfunden
erklären konnte. (Lebhaftes Hört, hört! rechts.) Warum beſchreitet
Herr Kopſch dieſen ſenſationellen Weg (Lebhafter Beifall rechts.)

Abg. Schiffer (nl.): Jm Weſen eines Kompromiſſes liegt es, an
den einmal getroffenen Vereinbarungen S Deshalb weiſen
wir ſogar Anträge zurück, die dem Kompromiß ſehr nahe ſtehen. Die
Anſicht des Miniſterialdirektors, daß das Recht der Rektorenwahl jeder
zeit vom Staate zurückgezogen werden könne, teilen wir nicht. Wir

Geschäftsstenle in Berlin Dessauerstr. 14.

ehe VIa Dr. 11 494,Druck und Venag von Otto Thiele in Halle a. S,

können uns nicht dazu entſchließen, wohlerworbene Rechte hinzugeben
Wenn der Staat 4000 Rektorenſtellen ſelbſtändig beſetzt, wäre es wohl
möglich, die 1700 Rektorenſtellen, deren Beſetzung jetzt den Gemeinden
zuſteht, ihnen noch weiter zu belaſſen. Aus dieſen Erwägungen heraus
iſt unſer Antrag entſtanden und wir hoffen, daß es gelingen wird,
auf ſeinem Boden zu einer Einigung zu gelangen. (Lebh. Beifall.)

Miniſterialdirektor D. Schwartzkopff beſtreitet, daß es ſich bei
dieſen ganzen erweiterten Befugniſſen der Gemeinden um wohl-
erworbene Rechte handele. Es handle ſich vielmehr nur um die
tatſächliche Handhabung einer Schulaufſicht, die die Unterrichts-
verwaltung eingeführt hat, alſo um eine Aktion des Staates. Den
nationalliberalen Antrag könne man zur Grundlage einer Ver-
ſtändigung machen, weil er nicht darauf hinausgehe, dem Staate
die Rechte zu nehmen, die er habe, und weil er es bei dem beſtehen-
den Rechte belaſſen wolle.

Abg. Dr. Jrmer (k.) erklärt, daß die Konſervativen bereit
ſeien, in die Hand zur Verſöhnung einzuſchlagen unter dem Vor-
behalt, daß wir eine brauchbare Grundlage finden. Seine Freunde
hofften aber, bis zur dritten Leſung zu einer Verſtändigung zu ge
langen. (Lebhafter Beifall.

Abg. Dr. Dittrich (Zentr.) erklärt, daß für ſeine Freunde die
Situation im Augenblick noch nicht geklärt genug ſei. Darum
ſtimmten ſeine Freunde vorläufig für die Kommiſſionsbeſchlüſſe.

Abg. Frhr. v. Zedlitz (frkonſ.) hofft, daß die Kompromiß-
parteien bis zur dritten Leſung zu einer Verſtändigung gelangen.
Seine Freunde würden für den Antrag der Nationalliberalen
ſtimmen und lehnten, wenn dieſer keine Annahme finden ſollte,
den ganzen S 40 ab. (Beifall.)

Abg. Münſterberg (nl.) hält es für zweckmäßiger, die Lehrer-
und Rektorenwahl einheitlich für das ganze Land zu regeln.

Abg. Caſſel (frſ. Vp.) hofft, daß nach der Rede des Abg.
Schiffer eine Abſchwächung des Antrags nicht zu befürchten ſei. Er
glaube, daß das Land denjenigen Recht geben werde, die die Rechte
der Selbſtverwaltung nach Möglichkeit zu wahren ſuchten.
fall links.)

Abg. Dr. Friedberg (nl.) Wir ſtehen mit dem Antrage auf
dem Standpunkt, daß wir das beſtehende Recht wahren wollen. Jch
glaube nicht, daß es dem Abg. Dr. Jrmer möglich iſt, unſerem An-
trag eine beſſere Faſſung zu geben. Gelänge es doch, ſo würden
wir gern bereit ſein, für dieſen neuen Antrag zu ſtimmen.

Abg. Kopſch (frſ. Vp.) wendet ſich gegen die Ausführungen
des Miniſters. Er habe bei der Mitteilung der Zeitungsnotizen
die Hoffnung angeknüpft, daß es ſich anders verhalten möge. Von
einer ſenſationellen Benutzung dieſer Zeitungsnotizen könne alſo
gar keine Rede ſein. Bisher ſei es auch in dieſem Hauſe nicht
üblich geweſen, einen politiſchen Gegner Motive unterzuſchieben,
zu denen er ſich nicht bekennt. (Bravo links, Ziſchen rechts.

Kultusminiſter Dr. Studt hält ſeine Ausführungen aufrecht.
Solchen elenden, gemeinen Klatſch, der ſo vielfach über mich ver-
breitet wird, ignoriere ich einfach. Beifall rechts.

Damit ſchließt die Beſprechung. Die Abſtimmung über den
nationalliberalen Antrag bleibt zweifelhaft, es findet deshalb
Auszählung ſtatt, bei der der Antrag mit 150 gegen 111 Stimmen
abgelehnt wird. Die Anträge Caſſel werden abgelehnt
und die Kommiſſionsbeſchlüſſe angenommen.

(Schluß des Blattes.)

Deutſcher Reichstag.
112. Sitzung vom 26. Mai 1906, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Graf Poſadowsky, Erbprinz zu
Hohenlohe.

Vor Eintritt in die Tagesordnung interpretiert Präſident Graf
Balleſtrem den S 2 des Diätengeſetzes dahin Wenn an einem Tage
mehrere Sitzungen ſtattfinden, genügt eine einmalige Eintragung in
die Anweſenheitsliſte.

Das Haus nimmt dann den Antrag auf Vertagung des
Reichstags bis zum 13. November ohne Erörterung an.

Es folgt die zweite Beratung des Handels- und Schiff
fahrtsvertrages mit Schweden.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.) erſtattet Bericht über die Kommiſſions-
verhandlungen und begründet dabei die folgenden Reſolutionen der
Kommiſſion

1. bei dem Abſchluß neuer Handelsverträge keinesfalls in Er-
mäßigungen der Zollſätze des geltenden Generaltarifs zu willigen, welche
noch unter die bereits in den abgeſchloſſenen Handelsverträgen zu
gebilligten Zollherabſetzungen heruntergehen

2. den beim Reichsamt des Jnnern geſchaffenen „Wirtſchaftlichen
Ausſchuß zur Vorbereitung von Handelsverträgen“ in Zukunft vor
dem bindenden Abſchluß neuer Handelsverträge einzuberufen und unter Zu
ziehung von Vertretern der beteiligten Jntereſſenten gutachtlich zu hören,;

3. den „Wirtſchaftlichen Ausſchuß“ alsbald zu ergänzen in der
Richtung, daß alle Jntereſſenten der deutſchen Produktionen möglichſt
gleichmäßig in demſelben vertreten ſind

4. die verbündeten Regierungen zu erſuchen, dahin zu wirken, daß
zu Gunſten der heimiſchen Preißelbeerproduktion, ſowie der Baſalt- und
Pflaſterſteininduſtrie ungeſäumt Eiſenbahn Ausnahmetarife in den
einzelnen Bundesſtaaten eingeführt werden.

Sämtliche Artikel wurden debattelos genehmigt.
lutionen der Kommiſſion gab

Abg. Graf Schwerin-Löwitz (konſ.) folgende Erklärung ab
Wir können dem Handelsvertrage nur zuſtimmen unter der Voraus-

ſetzung, daß die Reichsregierung auch den Standpunkt teilt, der in der
Reſolution der Kommiſſion zum Ausdruck gebracht worden iſt. Jch
möchte daher doch hier an den Herrn Vertreter des Reichskanzlers die
Anfrage richten ob derſelbe die in der Reſolution zum Ausdruck
gebrachten Wünſche anerkennt.

Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: Jch habe zu der Reſolution
der Kommiſſion zu erklären Jch betrachte den heutigen deutſchen
Konventionaltarif als durch die bisherigen Verhandlungen abgeſchloſſen
und Abänderungen nur inſofern noch als möglich, als es ſich um
Spezialitäten anderer Länder handelt, die den einheimiſchen Arten keine
unmittelbare Konkurrenz machen. Ferner halte ich es für wichtig und
notwendig, daß vor dem Abſchluß neuer Handelsverträge der Wirtſchaftliche
Ausſchuß gehört und deſſen Spezialkommiſſionen und Sachverſtändige
aus allen Jntereſſentenkreiſen vernommen werden. Daß vor dem Ab-
ſchluß des ſchwediſchen Handelsvertrages der Ausſchuß nicht gehört
worden iſt, lag an den mitgeteilten zeitlichen Verhältniſſen. Jm übrigen

o

Zu den Reſo



muß ich Bezug nehmen auf die Erklärung, die ich in der Kommiſſion
des Reichstags abgegeben habe.

Das Haus nimmt dann die Reſolution gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten und des Freiſinns an.

Jn zweiter Beratung werden die Ergänzungsetats nach den Vor
ſchlägen der Budgetkommiſſion erledigt.

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft nächſte Sitzung heute 1 Uhr
(Fortſetzung der dritten Leſung des Etats einſchl. der Ergänzungsetats.
Dritte Leſung des ſchwediſchen Handelsvertrages). Schluß 12 Uhr.

113. Sitzung vom 26. Mai 1906, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Erbprinz zu Hohenlohe.9 Präſident Graf Balleſtrem eröffnet die Sitzung bei gut beſetzt em

auſe.
Zuerſt werden eine Anzahl Petitionen, die zur Beratung im Plenum

ungeeignet ſind, ohne Erörterung verabſchiedet.
Das Haus tritt in die dritte Beratung des ſchwediſchen

Handelsvertrags ein. Der Vertrag wird in der Geſamt-
abſtimmung faſt einſtimmig a ngenommen.

Es folgt dann die Fortſetzung der zweiten Beratung der Er
gänzungsetats. Die Kommiſſion hat aus den Etats die Forderung
von ſünf Millionen Mark für die Weiterführung des Bahnbaues
Lüderitzbucht-Kubub nach Keetmanshoop, ferner die Entſchädigung von
zehn Millionen Mark für die geſchädigten Farmer in Südweſtafrika,
endlich die Forderung von vier ſchwarzen Kompagnien für Oſtafrika
geſtrichen,

Abg. Erzberger (Ztr.) referiert über die Beſchlüſſe der Kommiſſion.
Die vier Kompagnien waren einſtimmig abgelehnt worden, bewilligt
wurden 500000 Mark zur Gewährung von Beihilfen für Angehörige
der Schutztruppe, welche ſich in Südweſtafrika anſiedeln wollen.

Abg. Dr. Semler (nl.) betont, daß ſeine Partei dieſe Forderung
nicht abgelehnt habe, weil ſie nicht begründet wäre, ſondern um die
Bahn freizumachen für die großen Forderungen ſür Südweſtafrika: die
Bahn nach Keetmanshoop und die Entſchädigung der Farmer.

Abg. Frhr. v. Richthofen (konſ.): Wir behalten uns für ſpäter
die Prüfung der Angelegenheit vor.

Das Haus ſchließt ſich dem Beſchluſſe der Kommiſſion auf Ab-
lehnung der vier ſchwarzen Kompagnien an. Es folgen die Forderungen
für Südweſtafrika.

Abg. Erzberger (Ztr.) berichtet über die Beratungen der Kommiſſion
und über den Bahnbau zur Bekämpfung des Aufſtandes ſeien 15 000
Mann nach allgemeiner Anſicht der Kommiſſion nicht notwendig.

Stellvertretender Kolonialdirektor Erbprinz zu Hohenlohe: Die
Beſchlüſſe der Kommiſſion beruhen auf dem Geſichtspunkt, daß grund-
ſätzlich ein Feſthalten des Südens der Kolonie nicht zu empfehlen ſei,
daß im Gegenteil eine Konzentration der Kräfte auf den Norden der
Kolonie zu empfehlen ſei. Jch glaube, daß das vom Standpunkt
des Jntereſſes der Kolonie nicht möglich iſt. Wenn wir den Süden
der Kolonie aufgeben, welcher jetzt nur von Räuberbanden
beherrſcht wird, deren Zahl wir nicht kennen ſo iſt dieſer
Süden doch ein Gebiet, welches durchaus nicht pazifiziert iſt, ein
Gebiet, welches durch ſeine geographiſche Beſchaffenheit dazu geeignet
iſt, der Vermehrung und Rekrutierung dieſer Räuberbanden Vorſchub
zu leiſten, nicht nur aus unſerem Schutzgebiete, ſondern auch aus den
benachbarten Gebieten, deren Eingeborene mit denen unſeres Hottentotten-
ſtammes verwandt ſind. Würden wir dieſes Gebiet ohne militäriſchen Schutz
aufgeben und uns auf den Norden und die Mitte beſchränken, ſo hätten wir
es da mit einem Herde neuer Unruhen zu tun, der auch für die benach
barten Länder nicht ohne Jntereſſe und Gefahr wäre, der alſo für die
Zukunft eine gewiſſe internationale Wichtigkeit haben könnte, die
durchaus nicht zu verkennen iſt. Ein Grenzgebiet iſt ein ſolches,
welches eine ganz beſondere Aufmerkſamkeit erfordert, weil ſich hier
immer die Möglichkeit von Komplikationen bietet, namentlich
in einem unkültivierten Lande. Wir haben geſehen daß
nicht nur in unſeren Kolonien, ſondern auch in anderen Kolonien
die Zuſtände keineswegs ruhig ſind, wie der Aufſtand in unſerem
Gebiete nicht ohne Einfluß iſt auf die Zuſtände in anderenKolonien.
Jch glaube, daß gerade die Zuſtände im Süden unſerer Kolonie auf
die benachbarten Kolonien einen ſchweren Einfluß haben können.
Wir haben geſehen, wie ſchwer es den Engländern war, die Grenze
abzuſperren. Ganz dieſelben Schwierigkeiten werden ſich in um-
gekehrter Richtung bieten, wenn wir jedes Aufſichtsrecht auf den
Süden aufgeben. Jch bin feſt überzeugt, daß es für die Stellung
im Schutzgebiet von eminenter Wichtigkeit iſt, daß wir vom Süden
des Schutzgebietes nicht die Hand laſſen, ſondern daß wir dafür
ſorgen müſſen, durch eine militäriſche Beſetzung von vielleicht
1000 Mann die Ordnung aufrecht zu erhalten. Die Schwierigkeiten
und Koſten ſind viel größer, wenn wir eine ſtarke Truppe dort
unten ſtehen haben. Jmmerhin werden die Schwierigkeiten geringer,
wenn eine Bahn gebaut wird. Die Verpflegung iſt heute ungemein
ſchwierig, ganz unerheblich werden auch die Koſten, die aus der Ver-
pflegung erwachſen. Jch darf den Herren noch einmal in Erinnerung
bringen, daß bei der EtappenſtraßeLüderitzbucht-Keetmanshoop nicht
einmal ein Viertel des Verpflegungsmaterials gefordert werden
kann. Die Erſparnis würde damit eine ganz ungewöhnliche ſein,
ſelbſt wenn wir die Beſetzung auf 1000 Mann herabſetzen. Die
Bahn iſt hauptſächlich aus militäriſchen Gründen gefordert; bei der
Aufſtellung war Morenga noch nicht gefangen. Mittlerweile hat ſich
die Situation durch Morengas Gefangenſchaft geändert, aber es
befinden ſich noch immer erhebliche Mengen von Eingeborenen im
Kampfe. Gegen ein paar hundert Hottentotten ſind in Zukunft ja
große Truppen nicht nötig, aber der Süden muß ſeine Garniſon
behalten. Es iſt nun geſagt worden, daß, wenn die Bahn nach
Keetmanshoop geſchaffen ſein würde, würden die Koſten bis nach
Warmbad ſehr teuer ſein. Jch möchte da aber doch darauf auf-
merkſam machen, daß davon die Mehrkoſten abgehen, die durch den
Nichtbau der Eiſenbahn von Kubub nach Keetmanshoop erwachſen
würden. Auf jeden Fall würde das Reich ſehr große Erſparniſſe
machen, die auch eine entſchiedene wirtſchaftliche Bedeutung haben
würden. Ein ſehr erheblicher Teil der Anſiedler in jener Gegend iſt
dabei intereſſiert. Der Bahnbau geht durch ein Gebiet, welches be
reits beſiedelt geweſen iſt, deſſen Beſiedelung aber durch den Auf-
ſtand ſehr gelitten hat. Es ſind nicht allein
dort zu ſchützen ſind. Der erſte Eindruck hat zu ſchwarz malen
laſſen. Die Farmer, denen jene Farmen gehörten, ſind noch im
Lande und bereit, neue Werte zu ſchaffen. Auch der Bezirk Gibeon
würde dabei ſehr große Vorteile haben. Lüderitzbucht iſt ein
Hafen, der allen Anforderungen genügt. Die Fortſetzung der Bahn
nach Kubub würde die Bahn nach Keetmanshoop ſein, und wir
würden Swakopmund weſentlich entlaſten. Dort münden ja zwei
Bahnen aus, die Windhukbahn und die Etappenbahn. Alſo aus
dem Geſichtspunkt der Verbindung des mittleren und ſüdlichen
Landes mit dem Meere iſt die Bahn von Kubub nach Keetmanshoop
von ungeheurer Wichtigkeit. Die Dauer des Bahnbaues wird
18 Monate betragen. Es handelt ſich vorläufig nur darum, die
Bahn ſo weit zu führen, daß ſie militäriſchen Anforderungen ge-
nügt. Die Arbeiter, die jetzt an dem Bahnbau nach Kubub be
ſchäftigt werden, ſind ein geſchultes Perſonal. Dieſes würde nicht
zuſammengehalten werden können, wenn der Bahnbau um Monate
verſchoben würde. Eine Beſchleunigung des Bahnbaues würde
dem Reich eine erhebliche Anzahl von Millionen erſparen, welche der
Fiskus ſonſt für Transporte durch Ochſenkarren und ſonſtige un-
endliche teure Betriebsmittel aufwenden müßte. Wir haben ſehr
viel Geld für die Niederwerfung dieſes Aufſtandes aufgewandt.
Gerade im Jntereſſe der deutſchen Steuerzahler muß die Regierung
noch einmal darauf aufmerkſam machen, daß der Reichstag ein ſehr
großes Geld erſparen würde, wenn er die Regierung in die Lage
verſetzen würde, ein Beförderungsmittel zu ſchaffen, welches dem
Süden des Schutzgebietes die Entwickelung ermöglichen wird. Jch
möchte Jhnen dringend ans Herz legen, den Antrag der Regierung
noch einmal wohlwollend zu prüfen.

Abg. Dr. Arendt (Rp.): Es iſt eine einzig daſtehende Tat-ache, da der Reichstag früher mit großer Mehrheit eine Drtage

eine ſolche Bahn fordert und dann nachher die Vorlage ab
Jehnt. Seinerzeit war eine Verſtändigung dahin erzielt, daß die
Bahnlinie WindhukRehobot zurückgenommen werden ſolle zu
gunſten der Bahn KububKeetmanshoop. Wir haben uns damals
mit dem Reichsſchatzamt dahin verſtändigt, die Stellungnahme des
Reichstages herbeizuführen. Wenn man von dieſem Standpunkt erſte Kampagne erbffnet werden konnte.

Trümmerfelder, die

zurücktreten will, dann müſſen doch beſondere Gründe dafür vor
liegen. Die Gefangennahme Morengas iſt kein Grund für einen
ſolchen Rücktritt. Denn wir haben als ſchon mit Er
eigniſſen gerechnet, es waren uns ſchon damals vertrauliche Mit
teilungen gemacht worden, wonach eine Verminderung der Truppen
eines Tages werde eintreten können. Wir haben die Fort
führung der Eiſenbahn gefordert. Auch wenn der Aufſtand recht
bald zu Ende gehen wird, dann müſſen wir den Süden dirch eine
Bahn ſchützen. Nur wenn man den Süden aufgeben will, kann
man dieſe Bahn ablehnen. Unerklärlich iſt die Haltung der Frei-ſinnigen, die die Bahn bis r ſern Fort
führung bis Keetmanshoop iſt erſt geeignet, die por ierigkeiten zu beſeitigen. Einen Wegeren Widerſpruch kann ich mir nicht

denken, als wenn man ſagt: wenn Morenga nicht gefangen ge
hommen wäre, dann ſtimmten wir für die Bahn. Ja, wer ſagt
Jhnen denn, daß Morenga nicht eines Tages den Engländern
wieder ausrückt? (Stürmiſche Heiterkeit.) Hätten wir recht-
zeitig die Bahn gebaut, der unſelige Aufſtand wäre niemals aus
Form Wir müſſen zwar bei jeder Gelegenheit mit äußerſter

parſamkeit vorgehen, aber ich kann mir keinen verkehrteren Punkt
zur Sparſamkeit denken als den Bahnbau. Der Schaden, den der
Aufſtand im Süden allein angerichtet hat, wird auf 7 Millionen
Mark geſchätzt. Wo in wenigen Jahren dort ſolche Werte geſchaffenſind, das iſt doch kein wertlofes Land. Alles gedeiht dort beſſer als

im Norden. Von 243 Farmen liegen 108 in der Gegend, die für
dieſen Bahnbau in Betracht kommt. Wie denkt man es ſich denn,
daß man den Süden aufgeben will? Der Süden iſt doch die Grenze
gegen England, wo das gefährliche Geſindel über die Grenze hin
und herflutet. Dort werden wir dann einen ewigen Krieg zu
führen haben. Wir müſſen dort an der Grenze unſere Wache
halten. Jm engliſchen Baſutoland droht ein Aufſtand auszubrechen.
Sollen wir dort die Grenze offen halten? Oder wie ſollen wir ſie
bei einem Aufſtand beſetzen? Jm Falle eines Aufſtandes würde
die Sparſamkeit, die Sie jetzt walten laſſen wollen, eine Million
Belaſtung ſchaffen. Eine Ablehnung dieſer Bahn würde eine Her
rückziehung der Truppen verhindern. Wieviel Menſchenleben

werden dort verbluten müſſen, weil dieſe Eiſenbahnſtrecke nicht ge
Wir haben recht ungünſtige Berichte über den Ge-

ſundheitszuſtand in Lüderitzbucht. Die Anhäufung der Materialien
und des Viehes läßt das nicht verwunderlich erſcheinen. Sobald die
Bahn ins Jnnere geht, wird das beſſer. Am 1. Juli wird der
Transport bis 33 Kilometer eröffnet, und dann iſt die große ge-
fährliche Dünenſtrecke überwunden. Gerade das Gebiet hinter
Kubub bietet gar keine Schwierigkeiten. Die Bahn würde in
wenigen Monaten durchgeführt ſein. Wenn der Beſchluß erſt ein
Jahr verſchoben wird, ſo tritt eine Stockung ein. Gerade angeſichts
der Reichsfinanzreform verweiſe ich darauf, was wir mit dieſer
Bahn am Transporte ſparen würden. Ein Kilogramm von Lüderitz-
bucht nach Keetmanshvop koſtet heute an Transportkoſten 40 Mk.,
während es ſpäter vielleicht 4 Pfennige koſten wird. Es handelt ſich
nicht um eine Mehrbelaſtung der Reichskaſſe, ſondern um eine Er-
ſparnis. Wenn wir dieſe Politik treiben, das iſt die Politik der
Aufgabe von Sfideſtafrika. Das iſt eine Politik, die Hannibal
Fiſcher einſtmals getrieben hat und wie die deutſche Flotte wieder
mächtig erſtanden iſt trotz Hannibal Fiſcher, ſo wird unſere
deutſche Kolonie Südweſtafrika auch wieder erſtehen trotz Erzberger.
(Zuruf Erzbergers: Phantaſienl)) Nein, Herr Erzberger, das ſind
keine Phantaſien, das ſind reale Tatſachen der Geſchichte. Sie,
meine Herren, werden die Verantwortung tragen für die vielen
Milliöonen, die durch einen ſolchen unſeligen Beſchluß notwendig
werden. (Lebhafter Beifall rechts.

Abg. Ledebour (Soz.): Für einen Krieg gegen Morenga
und Abraham Morris nutzt uns dieſe Bahn nichts; es muß daher
heißen: brauchen wir dieſe Bahn für künftige Aufſtände? Die
Bahn wird ja erſt früheſtens nach zwei Jahren fertig werden.
Deshalb ſchiebt man jetzt die wirtſchaftliche Bedeutung in den
Vordergrund. Dafür iſt die Bahn nicht nötig und deshalb lehnen
wir ſie ab. Beifall links.)

Bei Schluß des Berichts dauert die Sitzung noch fort, es
findet namentliche Abſtimmung ſtatt, alsdann wird eine kleine
Pauſe ſtattfinden und die Fortſetzung der Beratung des Juſti z
etats vor ſich gehen. Trotz der Dringlichkeit der Geſchäftslage
ſind nicht weniger als 9 ſozialdemokratiſche Redner
zum Juſtizetat angemeldet.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

Anarchiſtiſche Schriften.
Bei einer in der ehemaligen Arbeitsbörſe in Budapeſt Sonnabend

morgen vorgenommenen Unterſuchung wurden zahlreiche anarchiſtiſche
Schriften beſchlagnahmt.

baut wird!

Rußland.
Die Sitzung der Reich sduma

wurde am Sonnabend um 2* Uhr eröffnet. Mit Ausnahme des
Kriegsminiſters und des Marineminiſters waren ſämtliche Miniſter
anweſend. Wie verlautet, wird Roditſchew nach der erwarteten Rede
des Miniſterpräſidenten namens der Partei der Volksfreiheit ein
Mißtrauensvotum für das Miniſterium beantragen.

Türkei.
Aufſtand arabiſcher Stämme.

Bei den Konſulaten in Baſſora ſind Depeſchen fremder Staats
angehöriger in Nedjef und Kerbela eingelaufen, in denen dieſe von
einem Aufſtand der arabiſchen Stämme Mitteilung machen und
konſulariſchen Schutz erbitten, da die Ortsbehörden die Autorität ver
loren hätten. Türkiſchen Blättern zufolge iſt der Wali von Bagdad
nach Kerbela abgereiſt.

China.
Der Kaiſer von Chinatot?

Die „Agence Havas“ meldet aus Peking Der Kaiſer von China
iſt erkrankt es geht ſogar das Gerücht, er ſei geſtorben.

Provinz Sachſen und Umgebung.
h. Cöthen i. Anh., 26. Mai. (Den Gedenktag ihres

50 jährigen Beſtehens) beging geſtern die Zucker-
fabrik Altcöthen in feſtlicher Weiſe. Das goldene Jubi-
läum der Gründung der Geſellſchaft hätte allerdings ſchon im
Dezember vorigen Jahres gefeiert werden können, denn am
8. Dezember 1905 waren 50 Jahre verfloſſen, daß in Cöthen
die gründende Generalverſammlung ſtattfand. Jn derſelben Ver-
ſammlung wurde auch die Aktienzeichnung, nachdem dieſelbe auf
92 Aktien, eine jede zu 1000 Taler „in Courant“ angewachſen
war, als geſchloſſen erklärt. Jn den Vorſtand wurden gewählt
der Oekonom und Hoſpitalpächter Lebrecht Schönfeld, der
Oekonom Auguſt Schreiber, der Oekonom Franz
Gerits, der Kaufmann und Gutsbeſitzer Moritz Fried-
heim, ſämtlich in Cöthen, ferner noch der Amtmann
Bötticher aus Maxdorf. Nachdem auch die Statuten durch
beraten und genehmigt worden waren, erklärte man die definitive
Konſtituierung der Geſellſchaft und des Unternehmens als voll
zogen. Mit großem Eifer ging dann der genannte Vorſtand an
die vorbereitenden Arbeiten, von denen namentlich die Auswahl
des Bauplatzes viele Schwierigkeiten bereitete, Aber auch dieſe
wurden überwunden, ebenſo das Sang e des erſten Per-
ſonals vollzogen, ſodaß an 26. Mai 18656 die feierliche Grund
ſteinlegung zum Fabrikgebäude an der Cöthen-Glsdorfer Kreis
ſtraße vorgenommen werden konnte. Am 11. Juni desſelben
Jahres fand bereits das Richtefeſt n Verſchiedene Hem-
mungen verzögerten die Fertigſtellung der Bauten, wobei nach der
Chronik auch „ein nicht ganz nachdrücklicher Betrieb der Bauten
abſeiten der Gewerksmeiſter“ mitgeſprochen haben ſoll, auch die
Lieferung der Maſchinen verzögerte ſich, ſodaß erſt Ende No
vember alles betriebsbereit war und am 6. Dezember 1856 die

Am 27. Juni 18657

r

and dann eine Generalverſammlung ſtakt, in welcher der erſte
eſchäftsbericht erſtattet wurde. Es witrde darin mitgeteilt, daß

die tatſächlichen Koſten den Voranſchlag bei weitem überſchritten
hatten. Der Voranſchlag hatte eine Summe von 120 000 Talern
vorgeſehen, die wirklichen Koſten wen ſich aber auf 157 725J Am 8. April 1857 wurde die erſte Kampagne geſchloſſen

Verarbeitet wurden 129 997 Zentner Rüben, aus welchen 87
Zentner Zucker gewonnen wurden. Der erzielte Gewinn belief
ſich auf 21 412 Taler. Gute und ſchlechte Geſchäftsjahre folgten
nun, auch vom Mißgeſchick blieb das Unternehtnen nicht ganz ver
ſchont, aber trotz allem nahm es eine gedeihliche Entwicklüng
Eine umſichtige Geſchäftsführung hielt die Fabrik ſtets auf der
Hbhe, alle techniſchen Verbeſſerungen und Erfindungen der Neuzeit fanden Berückſichtigung, ſodaß das Unternehmen ſtets kon
kurrenzfähig erhalten blieb. Der Aufſchwung, den das Unter
nehmen in den 50 Jahren nahm, ergibt ſich am deutlichſten aus
einer Gegenüberſtellung der Zahlen des 1. und 50. Geſchäfts
berichts. Während im erſten Jahre, wie ſchon erwähnt, 129 997
Zentner Rüben verarbeitet wurden, waren es diesmal 641 177
Zentner, aus denen 89 084 Zentner 1. Produkt, 6740 Zentner
2. Produkt und 1936 Zentner 3. Produkt, alſo zuſammen 97 760
Zentner Zucker gewonnen wurden. Aus Anlaß des Tages, an
dem vor 50 Jahren der Grundſtein zu dem blühenden Unter
nehmen gelegt würde, fand geſtern nachmittag in „Rumpfs Hotel
ein Feſteſſen ſtatt, an dem ſich die Aktionäre und eine ganze An
z von mit der Fabrik in Verbindung ſtehender Petfonen be
teiligten; im ganzen wurden etwa 160 Teilnehmer gezählt
Namens des Vorſtandes begrüßte Herr Gutsbeſitzer Rhode.
Thurau die Erſchienenen und gab in kurzen Zügen einen
Ueberblick über den Werdegang der Fabrik. Redner ſchloß mit
einem begeiſtert aufgenommenen Hoch auf Se. Hoheit den Herzog
Herr Amitmänn Wagner-Badegaſt toaſtete auf die Be
amten der Fabrik und dankte ihnen für ihre ſtets bewieſene treue
Pflichterfüllung. Herr Gutsbeſitzer Kü hlhorn-GElsdorf
weihte ſein Glas dem älteſten Aktionär der Geſellſchaft, Herrn
Oekonom Träger hierſelbſt, der ſeit 49 Jahren an dem Unter
nehmen beteiligt iſt. Herr Oekonom Schwerdtfeger ge-
dachte in launigen Worten der Damen. Jn ungetrübter Har-
monie verlief das ſchöne Feſt, wobei die trefflichen Gaben aus
Küche und Keller nicht wenig zur Belebung der Stimmung bei-
trugen. Heute abend veranſtaltet die Fabrik für ihre Angeſtellten
und Arbeiter eine Feſtlichkeit im Schützenhaufe.

W. Meuſelwitz, 26. Mai. (Zur Streiklage.) Jn
einer heute nachmittag abgehaltenen BergarbeiterPerſammlung
wurde, wie das „Meuſelwitzer Tageblatt“ meldet, faſt einſtimmig
beſchloſſen, am Montag, den 28. Mai früh die Arbeit bei den
jenigen Werken wieder aufzunehmen, welche bindende
Zugeſtändniſſe machten und die neunſtündige Schicht einführen
wollen. Jm Meuſelwitzer Revier haben bloß drei Werke keine
bindenden Zuſagen abgegeben.

Vermiſchtes.
C. E. Eine Budde-Anekdote. Von dem vor einigen Wochen

verſtorbenen Eiſenbahnminiſter von Budde wird ein Geſchichtchen
erzählt, das zwar den Stempel der Erfindung an der Stirn träagt,
aber immerhin nicht ſchlecht erfunden iſt. Der Miniſter trug oft
das Verlangen, ſich perſönlich dabon zu überzeugen, ob ſeine An
ordnungen und Verfügungen auch richtig angewandt würden. Der
Geheimauffſeherberuf hatte aber auch ſeine Schattenſeiten, und
Herr von Budde ſelbſt erzählte einmal im Freundeskreife ein
Abenteuer, das ihm auf einer ſeiner Jnſpektionsfahrten in der
Nähe von Berlin paſſiert war. Jn das Coupé erſter Klaſſe, in
welchem er ſaß, ſtieg ein Reiſender ein, der ſich ohne weiteres eine
Zigarre anzündete. Der Miniſter hüſtelte ein wenig, aber dieſes
Zeichen ſchien von dem anderen nicht verſtanden zu werden; nun
erlaubte ſich Herr von Budde ſeinem Reiſegefährten gegenüber die
Bemerkung, daß man in einem Abteil erſter Klaſſe nur mit der
Zuſtimmung aller anweſenden Perſonen rauchen dürfe. Der Mit
reiſende ſah den Miniſter einen Augenblick lang erſtaunt an, machte
dann, ohne ein Wort zu erwidern, mit der Hand eine Bewegung,
die alles oder auch nichts bedeuten konnte und zündete ſich einige
Minuten ſpäter ruhig eine zweite Zigarre an. Nun holte Herr
von Budde zu einem großen Streich aus: in freundlichem, aber
entſchiedenem Tone erklärte er dem Raucher, daß er hier über das,
was auf der Eiſenbahn erlaubt ſei und was nicht erlaubt ſei, mit
gründlicher Sachkenntnis ſpreche, da er der Eiſenbahnminiſter in
eigener Perſon ſei. Sprach's, öffnete die Brieftaſche, nahm eine
Viſitenkäarte heraus und überreichte ſie dem Raucher. Der aber
warf kaum einen Blick darauf, ſteckte die Karte ruhig in die Taſche
und rauchte weiter, als wenn ihn die ganze Sache nicht intereſſierte.
Auf der nächſten Station ſtieg der merkwürdige Reiſende aus, ohne
den Miniſter auch nur eines Grußes zu würdigen. Herr von
Budde, der ob dieſer Unhöflichkeit ſehr aufgebracht war, wollte
wenigſtens den Namen ſeines liebenswürdigen Reiſegefährten
kennen lernen. Er rief einen Beamten herbei, erklärte ihm mit
wenigen Worten den Sachverhalt und forderte ihn auf, den
Namen des ſchweigſamen Rauchers, der jetzt gemächlich dem Aus-
gange zuſchlenderte, feſtzuſtellen. Der Beamte entledigte ſich ſeiner
Pflicht und ſtellte den Mann. Und was geſchah? Der Herr nahm
mit größter Seelenruhe die Viſitenkarte des Miniſters aus der
Taſche und überreichte ſie dem Beamten, der ſofort die Hacken
zuſammenſchlug und militäriſch grüßte; einen Augenblick ſpäter
ſtand der Beamte vor dem Abteil, in welchem der wirkliche Miniſter
neugierig auf den Ausgang der ſeltſamen Geſchichte wartete und
ſagte mit pfiffiger Miene: „Lieber Herr, dem Mann dort können
wir beide nichts anhaben, das iſt ja der Miniſter von Budde
perſönlich!“

Kommerzienrat Moſer, der frühere langjährige Vorſitzende des
Aufſichtsrates der Deutſchen Verlagsanſtalt, iſt im Alter von
83 Jahren in Stuttgart geſtorben.

Die Hinterbliebenen der bei Courrières Verunglückten. Das
„Journal Officiel“ veröffentlicht die Vorſchriften für den Ausſchuß zur
Hilfeleiſtung für die von der Kataſtrophe von Courrières betroffenen
Familien. Die eingegangenen Beträge überſteigen 6 Millionen Francs.
Die Unterſtützung wird den Betroffenen in Form von unübertragbaren
Sparkaſſenbüchern mit ſpäterem Auszahlungstermin überreicht. Minder-
jährige können den Betrag erſt erheben bei erreichter Volljährigkeit oder
Verheiratung. Außer dem Sparkaſſenbuch erhält jeder von der Kataſtrophe
betroffene Haushalt noch 250 Francs in bar.

Bilder alter Meiſter im Privatbeſitze. Der bekannte Kon-
ſervator und Gemäldereſtaurator Herr Rudolf Moretti aus
Wien weilt ſeit einigen Tagen in Halle. Er iſt behufs Voll
endung ſeines Werkes: „Bilder alter Meiſter im Privatbeſitze“
hierher gekommen, um für ſein Werk Daten zu ſammeln.
Herr Moretti erſucht alle, die im Beſitze von alten Bildern
(Oelgemälde) ſind, ihre Adreſſen im Hotel Preußiſcher Hof
abzugeben, damit die Bilder durch ihn beſichtigt und beſchrieben
werden können, natürlich koſtenlos.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton Dr. Walther Gebeusleben;
für Provinz, Allgemeines, Börſen und Handelsteil. Max Ebeling für Lolales:
Hermann Vehle, ſämtlich in Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manufkripte
und Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß das Porto beigefülgt ſein.

Suppen, Saucen, Ge
müfe, iſt unübertroffen

zur Bereitung von Flammeris, Puddings, Torten und kelnen
Gebäcken. Pfd.Paket 50 Pfg. in Drogen u. Kolonialw. Geſch.

9652) Eggerts Stärkefabrik, Halle a. S.

Eggerts feinſtes MaisPeiſemehl, macht

Kindermiich lelchter
rerädaulleh, verbeſſert

OScac

Z. J

834 9
eS

S S

Sr

e

S

e

S
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aus Pa. Kunstleder
aus Pa. Rindleder

Extra billiges Angebot

aus Pa. Rindleder innen mit gederfutier

aus Pa. imprägniertem Segeltuch

in Reise andtaschen
von Mk. 2.50--5.00
von Mk. 5.75--14.00
von Mk. 6.75--18.00

Sämtliche Taſchen ſind
aus beſtem Material
hergeſtellt und zeichnen

ſich durch größte
Haltbarkeit aus.von Mk. 3.75 7. 50

Hermann Rösche

Leipzigerstr. 40.

Rabatt Spar-Verein,
Bekanntmachung.

Gemäß 88 21--25 des Geſellſchaftsvertrages habe ich eine
außerordentliche r der Kleinbahn-Aktien
Geſellſchaft Bebitz-Alsleben a. S.r den 18. Juni 1906 Lachmittags 1 Uhr

jaſthofe „Zur Poſt“ in Beeſenlaublingen
anberaumt.

Tagesordnung:1. Erhöhung des Aktienkapitals um 467 000 Mk. durch Ausgabe
neuer Namenaktien zu 1000 Mk. zum Nennwerte behufs Fort-
ſetzung der Kleinbahn nach Alsleben a. S.

2. Zuteilung der neuen Aktien unter Ausſchluß des Bezugs-
rechtes der Aktionäre.

De

re er auf Amrum

Novédgeb a An

W Zu alam gratis nur r

3. Abänderung des Geſellſchaftsvertrages:
a) 8 2 erhält den Zuſatz „und von Beeſenlaublingen nach

Als leben a. S.;
b) s 4 erhält folgenden Wortlaut „Das Grundkapital iſt auf

Das Grundkapital

so 000 Mk. feſtgeſetzt;

c) s 5 Satz 1 erhält folgenden Wortlaut
der Geſellſchaft wird in 800 Stück Aktien zerlegt“;

d) in S 13 Abſatz 1 wird hinter „der Geſellſchaft eingefügt:
„beziehungsweiſe vor Eintragung der erfolgten Erhöhung
des Grundkapitals“

e) 8 20 erhält folgenden Abſatz 5: Die gemäß dem General-
verſammlungsbeſchluſſe vom J8. Juni 1906 ausgegebenen
neuen Aktien nehmen vom J. Januar 1908 am Gewinn teil;f) in der erſten Zeile des 8 390 iſt ſtatt „7“ die Zahl „9“
zu ſetzen

g) in S 32 iſt in Abſatz 2 das Wort „und“ vor den Worten
„der Saalkreis“ zu ſtreichen und hinter denſelben einzu-
fügen „und der Mansfelder Seekreis“, ferner iſt ſtatt der
Worte „bezw. der Provinz bezw. des Saalkreiſes“ zu ſetzen
„bezw. der genannten Verbände“ und endlich iſt in Abſatz 3
a. a. O. das Wort „und“ vor den Worten „der Landrat
des Saalkreiſes“ zu ſtreichen und hinter denſelben ein
zufügen „und des Mansfelder Seekreiſes“;in S 43 iſt hinter den Worten „Eintragung der Geſellſchaft“
einzufügen „bezw. der Erhöhung des Grundkapitales“.

b Wahl von Aufſichtsratsmitgliedern.
Zur Teilnahme an der Generalverſammlung ſind nur diejenigen

Aktionäre berechtigt, welche ihre Teilnahme ſpäteſtens am 3. Tage
vor der rm rawerſaw mung bei dem Vorſtande angemeldet haben.

Halle a. S., den 26. Mai 1906.Der Vorſitzende des Aufſichtsrates

der Kleinbahn-Aktien- Geſellſchaft Bebitz-Alsleben a. S.

von Krosigk. [7504
Jn der Generalverſammlung vom 5. Mai 1906 iſt an Stelle

des ausgeſchiedenen Mitgliedes des Aufſichtsrates, des Herrn
Bruno Wackernagel in Groß- Croſtitz als Mitglied des
Aufſichtsrates Herr Bruno Knoche in Croſtitz gewählt worden.

Halle a. S., den 25. Mai 1906.

Kleinbahn Crenſitz- Croſtitz
Aktiengeſellſchaft zu Halle a. S.

Der Vorstand Spilling.

Sächsische Bank-Commancdite

Sauer Co., Halle a. S.
Telephon 1014 u. 1035. Tel.-Adr.: Bankcommanädite.

Reichsbank- Giro-Konto.An- und Verkauf von
Kuxen, Aktien, Obligationen etc.

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

S RBRureau einstweilen: Marienstrasse 5.

Bade-Laken,Bade-Handschune,
Bade-Handtü ücher,

Bade-Pantoffeln,
Steppdecken,
Gartendecken

emptflehlt

Reinhold Hrünberg,
Leipzigerstrasse 21.

Bei Baarzahlung 59 Rabatt.

[7503

bayer.Alexanders badl e.
1. Kuranstalt für Nervenleiden u. HerzkKrankKe.

Moderne eleKtr. Behandlung, Sonnen-, Luft- u.
Wellenbäder.2. Stahl-, Moor-, Fichtennadel-Bad für Blutarmut,
Frauenleiden, Rheumatismus. [6559Herrl. Parks u. Nadelwälder. Ia Küche. Vorzügl. Prholungsaufenthalt.

15. Mai l. Okt. 3 Aerzte. Prosp. d. Badeverwaltung.

r SStädtischeskisen-Moor-Bad r
Bannetation. Schmiedleberg Postvesz. Halle.

Preſsgekrönt: Skehs. Thür. Industrie- u. Gewerbe-Auest-
Vorviüigl. Erſolge bei 27 r 2777* Neorven- u. Fraucu-
KkranKkheiten. Gegsunde Wal Saison: 1. Mal bis Ende Septbr.u. Ansk. d. d. Städt. Rade- u Badearst Dr. mod. Sehüte.

Sanatorium Krummhühbol (ßgb.

Kohlensaure Thermal-Sool-Sprudelbäder,

Altbewaährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege u. des Magens.

Vor
Or

Ugli
ne.

Prospekte frei durch dio Kurdirektion,
30 o Cels. nat. Wärme 24 Mineralquellen.

Neues mediko-mechanisches institut im vergrösserten Badehause. Elektrische
Lichtbäder, Ruheräume, Modernes Inhalatorium. mhe eiten u Rheumafismus

kroen ſo
nen Ne Za0s nougefasst.)

M bngit: Mai bis Oktober.

ch beſſ chromschem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Quellen No. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.
Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

I I I URudolsbag
bei Rudolstadt in Thäriogen

an der Bahnlinie
Berlin -Halſe (Aoipzig) Utachon,

Physikalisch diätetische

Heilanstalt
r

Nerven-, Stoffwechsel-,
Magen- und Darmkranke;

auch für
Erholungsbedürftige und

Rekonvaleszenten.
Alle Heilſaktoren, Kleine Patientenzan,

Prospekte auf Wunsch.
Dr. Rigler, prakt. Arzt,

JVDOVNNDNNDNV II n

Luft-u WolfshagenMötel Villa Viſroriege
Ruhige Sommerfrische im Walde.

Gute Penſion
finden junge Mädchen bei 6569

Frau Wehmer, Poſtſtr.
Schaufenſtergeſtelle für Bäcker n. Bäcker u.

Kond. Große Märkerſtr. 23. 23.

Pſingstferienreise nach
Schierke im Harz,

und zum Sommeraufenthalt. 16906
Hotel Fürstenhöh, Kurhaus zu Schierke,

wirkl. Heim der guten Gesellschaft Hotel I. Rang. m. mod. Bäderanlage.
Zimmer von 2,50 Mk. an. Auch im Winter geöffnet.

Dampfheiz., elektr. Licht, Tennis- Dampfheiz., elektr. Licht, Personen-
Platz. Automobil-Remise. Aufzug. Automobil-Remise.

Caſé Restaurant im Kursaal zu SchierKe am Brocken.
Ideale Verpflegungsstation für Touristen, Waschtoilettenraum.Bes.: Otto Hartmann, zugl. Bes. d. Alliance-Hötel, Berüin, Königgrätzerstr. 32.

Adolph Quentin, Halle a. S.
Vertreter von Robert Vieweg, Dresden.

Mercedes 24-120 HP.
Daimler ILastwagen und Omnibusse.
Gregoire 6/8, 1214, 16/20 HP.

Neckarsulmer Motorräder. (6571

Physikal. diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

leidende und
EBrholungs-

7 bedürftige.S e e a r iT D. richtungen une t S ro rnr für Rückenmarſrsieidende. Luſt-
und Sonnenbäder. Lage dicht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
4397] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.

e n ahnenkl ee,560 m hoch (genannt die
Perle des Oberbarzes).

Erstes u. grösstes 66 mit neuer DependanceHaus am Platze „Hotoel Kurhaus „Hohenzollern“.
120 komf. einger. Zimmer mit Balkons. Herrl. Blick. Elektr. Lieht,
Zentralheizung, Kanalisation, Bäder. Mässige Pensionspreise.
Staubfreio Lage, direkt am Walde. Prospekte gratis und franko,Equipagen i. Hause. Pernspr. Amt Goslar Nr. 75. Bes. G. H. Lies

h J U S H 9 enth al Logierhaus und Familjen-
Pension auf Grundlage

Post Gernrode am MHarrz ochristlioher Hausordnung

ist vom I. Mai an geöffnet und wird erst Ende OKtober goe-
schlossen werden, um sowohbl im beginnenden wie im ausgehenden
Sommer, wo der Harz oft am sehönsten ist, lieben Gästen behagliche
Unterkunft bieten zu Können. Die in dem herrlichen Waldtale am
Hagenbach gelegenen Häuser: das grosse Logierhaus, die
Talmühle und Villa Waldſriedenm gewähren etwa
100 Personen alle Bequemlichkeit des Wohnens in ungestörter
Ruhe. Die Preise für volle Pension (Wohnung und Beköstigung)
berechnen wir je nach Lage des Zimmers von 4,25 Mk. an Familienniessen nach Voreinbarung besondere Vergünstigungen. Haus
Hagentnai liegt in dem sehönsten und waldreichsten Teile des

VUnterharzes 2wischen Bode- u. Selketal, etwa 20 Min. von der Bahn-
station Gernrode a. II. entfernt, von wo aus im Sommer der
Verkehr durch Omnibus rermitteit wird. Mösglichst zeitige
Anmeldungen, namentlich für die Sommermonate, sowie Anfragen und
Gesuche um Zustellung von Prospekten sind zu richten an die Vor-
gtoherin Frau Superintendent Schlemmer in Haus Hagenthal
bei Gernrode am Harr- [5829

e Stiſtzähne in tadelloser Ausführung.
M Zahlreiche Anerkennungen.

Spez.: Scehmerzloses Zahnziehen.
Willy Mudoer (vormals Emil Thiele).We trat Al s iſt. e j 4 e h 2 part. Leipzigerstrasse, part Ladenſchaufeln aller Art

e. Au ro eſ, u. lei eiprige allerc z W Dr. med. iorier. 37 vis-à-vis „Rotes Roes. 37. Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

Hötel En

Grosser schattiger Garten.
Rötel Omnibus am Babhnhof.

Zad n (Zayern).
ischer hHokf,in nächster Nähe des guist der Quellen u. per

Durch zeitgemässe Umbauten vVergrössert und verbessert.
Komfortable Zimmer, nur Hochpart. u. I. Stock. Auf Verlangen
volle Pension, à Person u. Tag von 6,50 Mk. an.Veloziped- und Automobil Halle.Plektr. Licht.

[6132
Bes. Ch. L. Zapf, vorm. „„Hötel Zapf“ am Bahnhof u. „Klaushof“,

vrchgieflordseemnseDerföhrero gar Mord seebad e D.
langeoo9 ſgiedt Auskuoftöder imwowtrd gratis u ſt vers d Der
lortälnisse Cieses 5chönsen i n P 0 9. Dieorichbecker in ksens

u
Spezialanstalt für Rheumatiker und Gichtkranke der besseren

Stände.

durch Dr.
Eis enmoorhäder im

Sinn
II Wul,

Hause. Ausführl. Prospekt
Schuckelt, dir. Arzt u. Besitzer.

V Stärkstes V
Back Lobenstein

515 M. ü. Seehöhe. Bahn: (Gera)-Triptis-Marxgrün-(Hot)Stahi- u. Moorbad Kohlensäure-, Fichtennadel-, Sol-, Dampf- und elektr.

Wechseſstrombäcſer.
Lichtbäder, Vibrationsmassage, köntgenlaboratorium.
Luft- und Sonnenbädoer, Kaltwasserbehandlung, Flehten-

Trink-, Bade- u. Luft- nadel-Dampf-Inhalationen. Grösste Erfolge bei Bleich-
kurort I.Sommer- und Winterkuren. mus, Gleht,
Salson: 1 Mai bis 30.Septemb.

Ranges sucht, Hoerz- und Nervenkrankheiton, Rheumatis
Frauenleilden. Badearzt Dr. Martin,

Prospekt durch die Badedirektlon.

n r Otto be n unHonig W
(gar. reiner
kl. Glas 60Pfg., gr. Glas Mk. 1,10.

Krantz Nachf.,Gr. Steinſtr. II. Fernſpr. 2064.
5 Prozent Rabatt.

Kinderwagen, Sportwagen

(über 300 Stück am Lager, nurerſtklaſſ. Fabrikate), Reiſekörbe

Wäſchekörbe eigener Fabrik,
Korbmöbel, Luxuskorbwaren,
geeſ in beſter Arbeit und billigen

Preiſen. [7365A. B. Sehmidt, 82 erung
größtes und beſtes Spezial

Geſchäft am Platze.

Bims die Hlänch
mit

Abrador

Cordes'scheBeleihung 2
Aſccclemie,

einige wirkliche Akademie
in Halle, Gr. Steinstrasse 24-

Gründltichste, praktischste und m
deruste Zuschneide-Kuurse J. Herren-,
hamen- c. Wäsohe- Schneiderei.
An erkannt beste und erfolgreichste
Ausbiutdung als Zusohn r un
Direkrice. Steltten-Nachueis schnel!
un n. Eutra- Kurse imZuch un Anfertigen allerDamen tun Kinder- Garderobe,
goue Wäsche Jur gen Familien
bedarf. Rurse von 20 Mk. an.

Progpehte gratis.

J in Rabattmarken.
Maſſiv goldene

Verlobungs

Knge2
O

5 bis 8X Millimeter breit,
S 8gkarät., 14karät., 18karät.,

S
S
c

ſowie Dufatengold, jedes
Stück mit dem Feingehalts-

ſtempel (333, 585, 750
bezw. 900) u. mit meinem
Firmenſtempel T W
das Stück von 4 Mk. an

bis 30 Mk. empfiehlt

Jayeter Tittel,

J III

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158, Mit 2 BVeilagen,
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Sonntag Beilage zu Nr. 244 der Halleſchen Zeitung 27. Mai 1906.
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 27. Mai.

Zoologiſcher Garten. Mit Bezug auf die bei den
Abeſſiniern ausgeführten Zahnunterſuchungen veröffentlichen
wir die intereſſanten Beobachtungen, die Herr Zahnarzt Hirſch
dabei gemacht hat. Er ſchreibt: „Die am Freitag gemachten
Zahnunterſuchungen bei den Abeſſiniern ſind von außerordentlich
großem Jntereſſe, weil ſie die Richtigkeit der Theorie beſtätigen,
nach welcher das Uebel der Zahnverderbnis durch die höhere Kultur
gezeitigt worden iſt. Es iſt der Unterſchied in den Zahnverhält-
niſſen, den man dort und bei uns findet, geradezu auffallend.
Während bei uns auf dem europäiſchen Kontinent, wie es durch
umfangreiche Zahnunterſuchungen feſtgeſtellt, nur 1 bis 2 Proz.
aller Menſchen ein geſundes Gebiß haben, das frei von Zahn-
karies iſt, findet man ſelten einen Abeſſinier, der Zahnkaries auf
weiſt. Dies hängt unzweifelhaft mit ihrer mehr natürlichen
Lebensweiſe und mit ihrer zum großen Teil aus Rohkoſt beſtehen
den Nahrung zuſammen. Günſtig für ihre Zähne ſind allerdings
auch ihre auffallend großen Kiefer, welche ſelbſt dem Weisheits-
zahn genügend Platz gewähren. Während dieſer Weisheitszahn
dei uns faſt ſtets kümmerlich entwickelt iſt, zeigt er bei den
Abeſſiniern eine gute breite Krone. Das Zahnfleiſch findet man
ſ und geſund, ſeine Farbe iſt etwas dunkler als bei uns.
Zahnbeleg und Zahnſtein wurde bei niemand geſehen. Dafß die
Abeſſinier, wie die Schwarzen überhaupt, ihre Zähne ſchätzen,
geht daraus hervor, daß ſie ſie mit dem „Adich“ genannten Holze
reinigen, jedoch geſchieht dieſe Reinigung nicht bei allen regel
mäßig. Eine Zahnbehandlung in unſerem Sinne gibt es bei
ihnen nicht. Sie beſteht nur in dem Herausziehen der Zähne.
Wenn ein Zahn bei ihnen hohl wird, ſo entſchließen ſie ſich
leicht hierzu, weil ſie ſchadhafte Zähne in ihrem Munde nicht
dulden und von anderen Zahnoperationen nichts halten. Jm
allgemeinen war es nicht leicht, die Schwarzen zur Zahnunter-
ſuchung zu bewegen, obgleich ſie in Oldenburg bereits unterſucht
worden ſind. Nur langſam konnte ich ihr Vertrauen erringen
oder beſſer geſagt, erkaufen, da eine jede Unterſuchung bezahlt
werden mußte. Hierbei wurde ſtets von neuem gehandelt, und
der Preis ſtellte ſich je nach Alter und Geſchlecht, nach Rang und
Erfahrung verſchieden. Beſonders viel verlangten die Frauen
und der Scheik Eſſa, obwohl ihre Zähne nicht koſtbarer als die
der übrigen ſind. Einige Frauen waren für keinen Preis zur
Unterſuchung zu bewegen. Es konnte mir nicht entgehen, wie
ſich die Schwarzen bei der Unterſuchung von Mißtrauen nicht frei
zu machen wußten. Da ſie den Mundſpiegel einzuführen nicht
geſtatteten, mußte die Unterſuchung ohne Inſtrument ausgeführt
werden. Der Unterkiefer ließ ſich leicht überſehen, der Ober-
kiefer aber bot deshalb Schwierigkeiten, weil ſie glaubten, mich
ſtets beobachten zu müſſen, und ſich deshalb nie genügend zurück-
beugten. Trotzdem genügte aber der Ueberblick, um den auf-
fallenden Unterſchied wahrzunehmen, der zwiſchen ihren und
unſeren Zähnen beſteht.“

Städtiſche Vertretung an der deutſchen Lehrerverſfamm-
lung. Der hieſige Magiſtrat beſchloß, einer Einladung des
Hauptausſchuſſes für die deutſche Lehrerverſammlung in
München entſprechend, Herrn Stadtſchulrat Brendel, ſowie
einen Rektor und einen Lehrer zu den Verhandlungen zu dele-
gieren, die in den Pfingſt agen ſtattfinden.

Errichtung eines Volksſchwimmbades. Jn Worms fand
dieſer Tage die 22. Hauptverſammlung der Geſellſchaft für
Volksbäder ſtatt, an der von Halle die Herren Erſter Bürger-
meiſter Dr. Rive und Stadtverordneter Grote teilnahmen.
Außer dem Volksbad in Worms wurde dasjenige in Frankfurt
a. Main beſichtigt

Frühjahrsausflug. Bei günſtiger Witterung unternimmt
der Francke'ſche Jünglingsverein an St. Ul rich am
Sonntag, den 27. d. Mts., einen Spaziergang durch die Heide

Der Abmarſch erfökgt am Bahnhof Heide um
228 Uhr.

Börſen- und Handelsteil.
Rückblicke auf das Hörſen- und Wirtſchaftsleben.
Das Hauptmerkmal des abgelaufenen Berichtsabſchnittes war

die Ermäßigung des Diskontes der Deutſchen
Reichsbank von 55 auf 416 90. Am Mittwoch iſt der
Zentralausſchuß des Jnſtituts bekanntlich zu dieſer Entſcheidung
gelangt. Lange hat man ſie erſehnt, und es mag hik nicht ein
gehend unterſucht werden, ob es richtig war, daß die Leitung der
Reichsbank ſich erſt ſo ſpät zu dieſem Schritte entſchloſſen hat.
Am 3. Oktober vorigen Jahres wurde der Diskont auf 5 96 erhöht,
und ſchon am 4. November folgte eine weitere Erhöhung um 96
auf 528 9; am 11. Dezember ſteigerte ſich dann die Zinsrate auf
6 Letzteres mußte mit Rückſicht auf die nahende Jahreswende
als eine recht unerwünſchte Maßnahme angeſehen werden, was
ſchon darin ſeinen Ausdruck fand, daß in der entſcheidenden Sitzung
des Zentralausſchuſſes erheblicher Widerſpruch gegen dieſe Er-
höhung geltend gemacht wurde. Bis hoch in den Januar hinein
vehielt die Reichsbank den 6 9igen Satz bei, ſeitdem aber beharrte
ſie auf der damals auf 5 ermäßigten Rate. Man hatte allge
mein gehofft, daß nach Beendigung der Marokko- Konferenz eine
Diskontermäßigung eintreten würde, aber vergeblich. Freilich
mag ja die Milliardenanleihe des ruſſiſchen

trug im beſonderen auch die ſchwache r der Wiener
en Petersburger

Meldungen herausklang, nach denen der Tr den Empfang der

D umaadreſſe ab-
Bahnen hervor, auch das Ausbleiben der Amneſtie in
Rußland (man kann dieſe Frage doch ſehr von zwei Seiten
betrachten) behagte wenig. Ueber all dieſen Sorgen, zu denen das
„Ausland“ der Spekulation Veranlaſſung gab, vergaß man
ganz das nächſtliegende. Die günſtigen Berichte über die La e
der deutſchen Eiſeninduſtrie, die Abſchlüſſe

getätigh werden konnten, die vorzügliche Lage der
Harhelererhee' Tee rn Je r die ver n desrkehrs, welche in en die April Einnahmen
der preußiſchen Staatsbahnen zum Ausdruck kommt, alles dies
wurde einfach ignoriert. Selbſt die beſſeren Ausſichten in der
Metallarbeiterfrage konnten auf die Spekulation nicht
einwirken. Was will das aber auch alles ſagen, all' die guten
Momente und Ausſichten hier in unſerem Vaterlande,
wenn es im Auslande nicht ſo ausſchaut, wie die Spekulation
es wünſchtll Begehrt waren an der DienstagBörſe wieder
Aktien der Prince Henri-Eiſenbahn, die eine erhebliche
Kursſteigerung erfuhren. Die Ermäßigung des Diskonts blieb,
wie wir oben ſchon erwähnten, an der Börſe am Mittwoch ohne
jeden Einfluß, was ſeinen Grund wieder darin hatte, daß die
auswärtigen Märkte ſchwach tendierten. Jm allgemeinen iſt
über den MittwochBörſenverlauf wenig zu ſagen, und eigentlich nur
hervorzuheben, daß die Stimmung für deutſche Fonds
eine freundlichere war, als an den vorhergehenden Tagen.
Auch am Freitag waren es Auslandsſorgen, welche die
Börſe ſchwer bedrückten. Niedrigere Kurſe aus Wien, befürchtete
Schwierigkeiten zwiſchen Regierung und Duma in Rußland, unbe
friedigende Berichte über den amerikaniſchen Eiſenmarkt: das alles
übte auf die Kurſe einen Druck aus, der um ſo fühlbarer wurde,
als die nahende Ultimoregulierung auch bereits ihren
Einfluß geltend machte. So blieb denn der Verkehr auf ein Mini-
mum beſchränkt. Die ſtärkere Nachfrage, welche für Anteile der
Berliner Handels- Geſellſchaft auftrat, wurde be
gründet mit dem Gerücht, daß die Bank in den nächſten Tagen die
Aktien der Hohenlohe- Werke an der Börſe ein-
führen werde. Auch Deutſche Fonds begegneten erfreu-
licherweiſe wieder rege rer Nachfrage. Am Wochenſchluß
war die Lage unverändert. Hervorzuheben wäre, daß Ruſſiſche
Bank für auswärtige HandelsAktien und ruſſiſche Anleihe von
1902 einen erheblichen Rückſchlag erlitten. Der Privatdiskont
ſtellte ſich am Wochenſchluß auf 36 Prozent, Ultimogeld bedingte
416 Prozent und tägliches 34 Prozent.

Zum Schluß ſei noch ein Blick auf unſere Zucker aktien
getan. Leider bewegen ſich die Zuckerpreiſe zurzeit auf einem
Tiefſtande, und dieſe wenig befriedigende Situation prägt ſich
natürlich auch in den Kurſen der Zuckerfabriksaktien aus, was
nachſtehende Tabelle veranſchaulichen mag:
Es notierten Höchſter Kurs 1905 Schlußkurs 1905 Kurs am 25. 5, 06

Bredower Zuckerf. Akt. 70,80 57,60 56,60Roſitzer do. 172,75 149,70 136,50
Trachenberger do. 146,75 122,25 112,75
Frauſtadter do. 208,75 159,50 154,10Glauziger do. 142,50 120, 122,60Körbisdorfer do. 156,50 139,25 133,Kruſchwitzer do. 305,75 235, 221,75

So niederdrückend dieſe Gegenüberſtellung auch ſein mag,
ſo ſehr kann man davon überzeugt ſein, daß die Zuckerfabriken in
ſich gut fundiert ſind; alſo lediglich die Zuckerpreiſe tragen die
Schuld an dem Kursrückgang der Aktien. Möchte der Zuckerkonſum
genügend gehoben werden, damit wieder beſſere Verhältniſſe auf
dem Zuckermarkte eintreten zum Nutzen der Fabriken und zur
notwendigen Hebung der Lage der rübenbauenden Landwirtſchaft!

Allgemeines.
Wochenüberfſicht de an vom 23. Mai.

tiva:1. Metallbeſtand (der Beſtand an kursfähigem deutſchem Gelde oder
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen) das Kilogramm
fein zu 2784 A. berechnet A. 1 053 737 000 Zun. 38 662 000

2. Beſt. an Reichskaſſenſcheinen 35 342 000 Zun. 2 6809 000
3. do. an Noten anderer Banken 31 443 000 Zun. 6 428 000
4. do. an Wechſeln 807 464 000 Abn. 6791 000
5. do. an Lombardforderungen 62 482 000 Abn. 607 000
6. do. an Effekten 39 196 000 Abn. 48 083 000
7. do. an ſonſtigen Aktiven i 134 783 000 Zun. 20 593 000

aſſiva:
8. das Grundkapital C 180 000 000 unverändert.
9. der Reſervefonds 64 814 000 unverändert.

10. der Betrag der umlauf. Noten 1 268 792 000 Abn. 47 755 000
11. der ſonſt. tägl. fälligen

Verbindlichkeiten „623 102 000 Zun. 59 666 000
12. die ſonſtigen Paſſiva u 27 739 000 Zun. 980 000

y. Jn der Verwaltungsratsſitzung der DeutſchOſtafrikaniſchen
Geſellſchaft wurde vom Vorſtande der Geſchäftsbericht für das Jahr
1905 vorgelegt und beſchloſſen, der auf den 19. Juni einzuberufenden
Hauptverſammlung eine Dividende von 3 auf Stammanteile
und von 5 auf Vorzugsaktien vorzuſchlagen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 26. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ruhig, engl.
gut 171 175 mittel 165—-170 gering A.do. Sommer gut 175--180 mittel A, do. Kolben
Sommer- gut do. Rauh gut 168--172 do. ausländ.
gut 192-200 Roggen ruhig, inländ. gut 161 bis
165 mittel 150--160 ausländiſcher gut 170 172 A.
Gerſte matt, ausländiſche Futtergerſte gut 118-121
Hafer unverändert, inländiſcher gut 167--176 mittel 155--165
aus ländiſcher gut 160--175 Mais unverändert, runder gut
138 142 .4 amerikaniſcher bunter, gut 132137 C.

O Leipzig, 26. Mai. Produktenmarkt. (VBericht von
Neumann u. Leopold, grvatg Weizen, ſtill, per 1000 kg netto
inländiſcher 170--178 bz. Bf., ausländiſcher 193--200 bz. Bf.
Roggen, matt, per 1000 kg netto inländiſcher 164 bis
167 Bf., ausländiſcher 170 Bf. Gerſte, per 1000 kg
netto, Braugerſte hieſige bz. Bf., Mahl- und Futterware
125--152 bz. Bf. Hafer, ruhig, per 1000 kg netto inländiſcher 169
bis 179 bz. Bf., ausländiſcher 174 185 bz. Bf. Mais per 1000 kg
netto amerikaniſcher 136 140 bz. Bf., runder 143--147 bz. Bf.,
Cinquantin 165 180 bz. Bf. Oelſaat per 1000 Kg netto,
Raps nom. Rapskuchen per 100 kg netto bz. Bf.
Rüböl, ruhig, rohes per 100 Kg netto frei Haus hier ohne
Faß 50,50 bz. Außeramtlich: Malz per 100 Kg netto beſtes
ab Fabrik 27—-28, geringeres ab Fabrik 25,50--26,50, Wicken per
1000 kg netto loco Erbſen per 1000 kg netto loco große 160
bis 175, do. kleine 160 175, do. Futter 150 160. Bohnen per
1000 kg netto loco 250--260. Kleeſaat per 100 Kg netto rot
uach Qualität 100--135, do. weiß nach Qualität 100--135, do. gelb
nach Qualität 40--50, ſchwediſche nach Qualität 100 150. Die Mühlen
und Mehlhändler von Leipzig und Umgegend notieren Weizenmehl
Nr. 00 25,00 do. Nr. 0 23,50 do. Nr. I 20,00--21,00
Mark, do. Nr. II 18,00 19,00 Roggenmehl Nr. 0 u. I 24,00
do. Nr. II 18,00-19,00 mit Zollklauſel, Weizenſchalen 10,50 bis
11,00 Roggenkleie 11,25--11,75 per 100 Kg exkl. Sack.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 26. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,75 18,00
Spiritus.

Pruenre 26. Mai. Spiritus feſt, Mai 17 G., Mai
Juni 17 G., Juni-Juli 17 G.

Paris, 26. Mai. Spiritus ruhig, Mai 41,75, Junides Stahlwerksverbandes, welche zu erhöhten Preiſen 41,50, Juli-Auguſt 41,50, September Dezember 38,25.

ihr teilnehmen.

Oele und Oelfrüchte.
Hamburg, 26. Mai. Rübsl feſt, loko verzollt 52,50.
Paris, 26. Mai. Rüböl matt, Mai 59,50, Juni 59,00,

JuliAug. 59,00, Sept. Dez. 60,50.
W. Peſt, 26. Mai. Raps per Auguſt 28,50 Gd., 28,70 Br.

Zucker.
W. Hamburg, 26. Mai. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 8800

Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
Mai 15,90, per Juni 15,90, per Auguſt 16,30, per Oktober 16,70,
per Dezember 16,80, per März 17,10. Tendenz Ruhig.

W London, 26. Mai. 960 JavaZucker prompt ruhig, 9 ſh.
d. Verk., Rüben Rohzucker loko ruhig, 7 ſh. 11 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 26. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 36 G., September 37 G., Dezember
375. G., März 38 G. Tendenz: Ruhig.

Havre, 26. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai 45,00,
September 45,75, Dezember 46,25, März 16,75. Tendenz Ruhig.

V. Rio de Janeiro, 25. Mai. Kaffee. Zufuhren 21 000 Sack in
Rio, 4000 Sack in Santos.

Wolle und Banmwolle.
Bremen, 26. Mai, Baumwolle. Ruhig, aber ſtetig. Upland

middling loco 59 Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 26. Mai, Petroleum ſtetig, Standard white loko
7,10 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 26. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4760 Rinder,
2246 Kälber, 9286 Schafe, 10 028 Schweine. Ochſen: A. 72--75,
B. 68--71, C. 65-67, D. 60 64 Bullen: A. 68--71,
B. 66--67, O. 6065 Kühe: A. B. 6466, C. 61-62,
D. 55--60, E. 5053 Kälber: A. 9198, B. 82 89,
O. 65--76, D. 6065 Schafe: A. 76--79, B. 71--73,
C. 58--63, D. A. Schweine: A. 61, B. 59--60, 0. 57--58,
D. 55 Das Rindergeſchäft wickelte ſich lebhaft ab, es wurde
ausverkauft. Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig, verflaute
aber ſpäter. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang. lebhaft, es
wurde glatt ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief lebhaft und
wurde glatt geräumt.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 26. Mai. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original-

bericht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
Hof und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 114—116 do. IIa Qual. 110
bis 114 Schmalz: Die heutigen Notierungen ſind Choice
Weſtern Steam 51,00--51,50 Ac, amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia
53,50 Berliner Stadtſchmalz Krone 52,20 AC, Berliner Bratenſchmalz
Kornblume 54-59 in Tierces. Speck: ruhig.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 28. Mai: Veränuderlich, kühl, windig, Gewitter.
Dienstag, 29. Mai: Abwechſelnd, windig, normal, kühl, Gewitter.

Waſſerſtände. (Letzte amlliche Nachrichten.)

Saale: Halle 2,56, Trotha 2,56, Alsleben 3,38, Bern
burg 2,80, Calbe, Oberpegel 2,16, Calbe, Unterpegel 2,68.
Unſtrut: Straußfurt 1,80. Moldau: Budweis 0,14,
Prag Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,05, Branden-
burg, Unterpegel 1,53, Rathenow, Oberpegel 1,46, Rathenow,
Unterpegel 1,22, Havelberg 2,81. Elbe Pardubitz 0,75,
Brandeis 0,87, Melnik 0,43, Leitmeritz 0,34, Außig 0,77,
Dresden 0,63, Torgau 1,40, Wittenberg 2,07, Roßlau

1,55, Aken 2,00, Barby 2,34, Magdeburg 2,03, Tanger
münde 2,91, Wittenberge 2,38, Lenzen 2,26, Dömitz 1,56,
Darchau 1,33, Lauenburg 1,60.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad, am 27. Mai: 169 C.

Letzte Telegramme.
Berlin, 26. Mai. Der Reichstag lehnte mit 143 gegen

119 Stimmen bei 9 Stimmenthaltungen das Gehalt des
Staatsſekretärs des Kolonialamts ab.

Berlin, 26. Mai. (Herrenhaus.) Nach der Erledigung
mehrerer Petitionen berät das Haus den Geſetzentwurf betr.
Abänderung des Einkommenſteuergeſetzes und des Ergänzungs-
ſteuergeſetzes. Die Kommiſſion des Herrenhauſes beantragtman der vom Abgeordnetenhauſe angenommenen Forderung

unter Aenderung des S 18 in dem Sinne, daß bei dem Vor-
handenſein von drei bis vier Familienmitgliedern eine Er
mäßigung um eine, bei fünf oder mehr um zwei Stufen ſtatt
finden ſoll. Jn der Spezialdebatte wurden die 88 1 bis 17
in der Faſſung der Kommiſſion angenommen.

Berlin 26. Mai. (Amtl. Meldung.) Ein Telegramm
meldet aus Windhuk: Am 19. Mai auf Patrouille nördlich
von Kanus gefallen Leutnant Kurt Engler, geb. zu Taucha,
früher im Inf.Regt. Nr. 179, Herzſchuß Friedrich Finke,

u Necka, früher im Jnf.-Regt. Nr. 14, Kopfſchuß. Reiterdorf Lietz, geb. zu Oberſtein, früher im Jnf.Regt. Nr. 30,

iſt am 10. Mai in Kalkfontein an Typhus geſtorben.
Stuttgart, 26. Mai. Die Kammer der Standesherren er

ledigte heute die Beratung der Verfaſſungsreform und lehnte
dann das von der Kammer der Abgeordneten beſchloſſene Er
fordernis des Wohnſitzes der Standesherren im Lande ab.

Rom, 26. Mai. Der „Obſervatore Romano“ wird eine
Enzyklika des Papſtes an die polniſchen Biſchöfe veröffent
lichen betr. die mariavitiſche Vereinigung, welche bereits
durch Dekret der Jnquiſition vom 4. September 1904 ver
bannt worden iſt. Die Enzyklika beſtätigt das Dekret der
Jnquiſition und erklärt die Vereinigung der Mariaviten
als aufgehoben und verbannt. Der Papſt fordert die
Biſchöfe auf, alle Mittel anzuwenden, um die verirrten Prieſter
und Gläubigen auf den rechten Weg zurückzuführen, damit er
nicht gezwungen ſei, ſchärfere Maßnahmen anzuwenden. Er
ſpricht den Wunſch aus, daß alle polniſchen Katholiken zu dem
alten Glauben und zur Frömmigkeit ihrer Vorfahren zurück
kehren möchten, und erteilt ihnen den apoſtoliſchen Segen.

Petersburg, 26. Mai. (Reichsduma.) Die Verleſung der
Erklärung des Miniſterpräſidenten dauerte 17 Minuten. Der
e wohnten auch Großfürſt Nikolaus Michailowitſch und
verſchiedene Diplomaten bei.

Chriſtiania, 26. Mai. Die Beerdigung Henrik Jbſens
iſt auf den 1. Juni verſchoben worden. Der König wird an
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